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MACHEN 
URLAUB!

Das ist ein Leben, 
was, Keck?

Du sagst es, Mango.  
Ich hatte etwas  

Auszeit bitter nötig!

Aber es wäre schon schön, was zu tun zu haben.

Du bist nicht  
erholungs-
bedürftig …

… sondern 
ERMIT TLUNGS- 

bedürftig.

Aber du musst lernen,  
zu entspannen, Keck. Bau doch  

eine Sandburg oder was  
anderes Nettes.

Eine Sandburg?  
Ich bin doch  
kein Kind.
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Aber ich könnte kurz 
tauchen gehen.

Augenblick. Meine Füße 
stecken fest!

Der Sand … ist TREIBSAND!

Kein Treibsand! Sondern 
CRACKERDIL!

Mein ehemaliger Partner und  
jetziger Erzfeind ist … ein STRAND???

HILF MIR, Mango! Schnapp meine  
Hand, bevor er mich verschlingt!

Ich kann …
Nein …

… ich werde es  
nicht tun, Keck.

MANGO!  Du … überlässt mich  
		  meinem SCHICKSAL?!

Ja,  
Keck …
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… für das GROßE GANZE.

MANGO00OO0 O O
0

O
O

O o

MANGO! KECK!

Ja? Äh, nicht du, 
RoboKeck.

Hast du etwa während der 
Präsentation geschlafen?

Wie? Oh, ich hab nur …

Mit der Schuld gerungen, dass Keck deinetwegen bewusstlos 
im Krankenhaus liegt und nicht aufwachen will?

Was? Nein!

Was redet Harry da?

0
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{ÄHEM!}   Darf ich vielleicht    
             fortfahren?

Ja, Sir! Sorry, 
Generaldirektor, Sir!

Wie ich sagte, bevor 
Mango anfing zu 
schnarchen …

… S.U.P.E.R.*s meistgesuchter Straftäter mag  
zu Stein geworden sein, aber deshalb können 
wir noch lange keinen Urlaub machen.
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en Das ist geradezu perfekt! Jeder 
Superschurke wird bei mir mitmachen wollen, 

wenn sie mich in den Nachrichten sehen!

Hätte Mango Crackerdil, äh, Waffeldil nicht mit Beton über- 
gossen, wären möglicherweise weit mehr Leute im 

Krankenhaus als nur Agent Keck. Aber bevor Waffeldil 
endgültig sein eigenes Denkmal wurde, hat er die Bewohner 

der Stadt mit dieser Ankündigung in Panik versetzt:

Die Vorstellung von sich verbrüdernden Schurken ist 
alarmierend. Ein Dieb wie Houdino war allein schon schlimm 
genug. Aber wenn Waffeldils Botschaft Kriminelle wie ihn 
dazu anstiftet, sich zusammenzurotten,  
wären sie unaufhaltsam!
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Zum Glück steckt  
Houdino in  

unserem Hochsicher- 
heitsgefängnis.

… SOGAR MIT MEINER METALLNASE!

Zum Beispiel wissen wir immer  
noch nicht, wer die Rakete in der 
Oper gestartet hat! Und das war  

VOR ZWEI BÄNDEN!

Keine Spoiler!  
Den les ich  
grad noch!

Ich erinnere mich!  
Wir waren undercover als 

Orchestermusiker unterwegs.

Das Gerede von Schurken, die sich zusammentun, erinnert 
mich an zwei Superhelden, die mich als Kind inspiriert haben: 

Schloss und Riegel!

Schloss hat die Bösewichte erledigt und dann mit seinem 
Roboterhund Riegel hinter Schloss und Riegel gebracht!

 NATÜRLICH erinnerst  
du dich. Du hast  
alle Erinnerungen  

des ECHTEN Keck in  
deinem Hirn.Aber da draußen  

sind noch genug 
Verbrechen am Gären.  

Das wittere ich …
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Aber selbst die beiden 
konnten nicht alle 

Verbrechen verhindern.

Und hier kommt unsere 
neueste Einrichtung ins Spiel: 

die Anti-Delikt-Abteilung.

Normalerweise senden wir Agenten aus, 
nachdem ein Verbrechen passiert ist. 
Aber wenn Schurken von Crackerdils 
Kaliber zusammenarbeiten, könnte  

das bereits ZU SPÄT sein.

Wie machen wir das denn?

Sobald wir Wind davon bekommen, dass sich  
Bösewichte zusammentun, wird die Anti-Delikt-Abteilung 

undercover als Ganoven auftreten und dieser  
simplen Prozedur folgen: LOKALISIEREN der potenziellen 

Übeltäter, ANALYSIEREN der Situation,  
NEUTRALISIEREN aller Superwaffen, böse Pläne  

GEZIELT verhindern.

Statt also darauf zu warten, dass Verbrechen 
geschehen, wird die Anti-Delikt-Abteilung sie 

schnappen, BEVOR sie sich organisieren.

Kurz  
oder Lang?

NEIN,  
NICHT  
KURZ.  
LANG.

 Oder, kurz, 
L.A.N.G.

Mango und RoboKeck, als unsere Top-Agenten werden  
Sie das System als Erste austesten.

Wir werden nicht L.A.N.G. fackeln, Sir!

LOKALISIEREN
ANALYSIEREN
NEUTRALISIEREN
GGEZIELT EZIELT VERHINDERN
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Es ist unmöglich zu sagen, 
ob Daryl schon insgeheim 
bösartig war, bevor er in  
einen radioaktiven Salz-
cracker verwandelt wurde  

…

… oder ob sein böses Ver- 
halten daher rührt, dass er sich 
betrogen fühlt und vom Wunsch 

nach Rache besessen ist.

Handpuppen,  
A.U.G.E.*? Im Ernst?
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Sorry, Sir. Ich hab kein Video 
von Daryls Verwandlungen.

Aaah! Platsch!
BETRUG!  
RACHE!

ICH FRESS 
DICH!  

MJAM MJAM 
MJAM!

Daryl…? Ich glaube, ich  
kenne ihn nicht.

EGAL! RoboKeck, deine Erinnerungen sind eine Kopie von 
Kecks … Hast du irgendwelche Einblicke in Daryls 

Beweggründe? Oder weißt du, warum er mit Superschurken     
ein Team gründen will?

Ich sollte Sie wohl alle noch einmal daran erinnern, 
dass gute Agenten sehr wohl böse werden können. Vor 
seiner Zeit als Waffeldil und auch vor Crackerdil war 

unser derzeit größter Feind unser bester Agent: Kecks 
ehemaliger Partner Daryl.

Der Einzige, der es  
wissen könnte, ist  
Agent Keck, aber der  
ist immer noch nicht  
wieder aufgewacht,  
nachdem er von  
Waffel-Daryl fast  
VERDAUT wurde!
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Hmm, ja. Es ist schwer zu sagen,  
ob man jemand anderes wirklich kennt, 

selbst wenn man viele Jahre mit  
ihnen gearbeitet hat.

Na schön, Agenten!  
Es geht zurück an  

die Arbeit!

Mango und RoboKeck, kommt mit in die W.A.F.F.E.N.*-
Abteilung. Norbert Septopus arbeitet dort an euren 

neuen W.E.S.T.E.n für die Anti-Delikt-Abteilung.

He, wo ist Korianda?  
Ich hab sie beim Treffen 

gar nicht gesehen.

Vielleicht war sie die ganze 
Zeit da und wollte nicht 

gesehen werden?

Mja, … aber … ich hab sie nicht  
gesehen, seit RoboKeck mein Partner wurde.

Hoffen wir nur, dass Korianda S.U.P.E.R. nicht den Rücken 
gekehrt hat, um böse zu werden wie dieser Daryl.

*W
ic

ht
ig

e 
Au

sr
üs

tu
ng

 F
ür

 F
el

d-
Ei

ns
ät

ze
 …

 v
on

 N
or

be
rt

!

Sie ist ein Chamäleon.  
Sie passt sich jeder 

Umgebung an.WEGTRETEN!
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„… böse sein und Ver-
brechen begehen …”

Tja, meine Kollegen wissen 
mich wirklich nicht zu 
schätzen …

Da kann's wohl 
nicht schaden, mal 
zu schauen, was 
die Tollen W.Ü.T.E.R. 
so treiben.

Die NEUE alte Oper macht nicht gerade 
einen tollen ersten Eindruck.

Hallo?  
Jemand zu Hause?

Sieht ziemlich  
verlassen aus.

Hmm, hier steht, man  
soll seine eigenen  
Snacks mitbringen.

Man kann wohl keine Resonanz  
erwarten, wenn man nicht 

wenigstens ein paar Snacks zu 
bieten hat.

IGITT! Vor allem in einem alten Schuppen voller AMEISEN!

18 19
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Haut ab! Haut … AAAH!

Uff!

 Au! Worauf bin ich 
       da gelandet?

Was IST das hier 
für ein Ort?

Ist das 
vielleicht eine 
Superwaffe?

Nanu? Sieht aus  
wie ein futuris-
tischer Fön!

Iep!

Ah, gut. Es ist niemand da. 
Ob meine alte  

Raketenbasis wohl noch 
intakt ist …?

WOW! Der Schaden  
ist noch heftiger, als es  
im Fernsehen aussah!

War einfach klar, 
dass irgendwas schief-

gehen musste.

Gut, dass ich vor 
dem versehentlichen 

Raketenstart  
bereits ausgeflogen 

war!

Die verflixten 
Ameisen sind in sämtliche 

Geräte gekrochen.

{Knarz}
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Wer ist 
der Kerl?

Ich war so in Eile, 
dass ich einige überaus 

wertvolle Dinge hier 
vergessen habe.

So wie diese Rakete! Weg, ihr Krabbler!

   Dieses Instrument des Schreckens darf 
nicht in falsche Hände fallen.

Die von anderen Superschurken 
gar. Oder, igitt, GESETZESHÜTERN!

Ein … böser 
Astronaut?

Falls noch jemand einen dieser Flyer 
gefunden hat, wird er genau wie ich 

hier aufschlagen!

Aber dieser Flyer und die sprechende 
Waffel aus dem Fernsehen könnten  
im Grunde recht haben …

Ein paar böse Kollegen  
würden meinen nächsten  
bösen Plan um einiges  
erleichtern. SOLO kann ich  
das nicht bewerkstelligen.
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Und diese winzige Rakete, so klein sie 
wirken mag, könnte mir in meinem neuen 

Versteck nützlich sein: Area 52!

Nicht mal winzige  
Ameisen werden  

mein Magnum Opus  
aufhalten!

Und was immer das hier 
ist, eins ist es bestimmt: 

gefährlich.

Area 52? Instrument des 
Schreckens? Das hört sich 
alles gar nicht gut an.

Was mache ich nur? 
Denk, Korianda, 

DENK!

Ich … MUSS das  
zu S.U.P.E.R.  

bringen!

?

WAS WAR DAS? WER IST DA?
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Im Hauptquartier 
von S.U.P.E.R. …

Ich … SEHE niemanden … Dabei habe ich ganz sicher 
jemanden GEHÖRT!

Hmpf. Meine Ohren 
müssen mir einen 
Streich spielen.

Wo war ich? Ach ja, ich 
wollte meine Rakete 

wegbringen.

Hi, Norbert!

Ich hab die Daten aus den letzten W.E.S.T.E.*n analysiert, 
und es hat sich rausgestellt, dass Kecks W.E.S.T.E. 

fehlerhaft war!
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SO FEHLERHAFT, DASS  
SIE ENTFLAMMT IST!

Die Camouflage-Nanotechnik 
war offensichtlich noch 

nicht einsatzreif!

Ah, Mango  
und Keck –  
ROBOKeck!
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Aber keine Sorge, Mango. Die W.E.S.T.E., die du 
getragen hast, scheint in Ordnung zu sein.

Kein Problem! Dann geb ich dir fürs erste wieder 
W.E.S.T.E.n passend zum jeweiligen Einsatz. Zumindest, 

bis ich die Macken gefunden habe.

Wir wollen ganz sicher keine Wirklich Defekte 
Spionage-Technik-Einsatzkleidung.

Wenn ich nicht mehr gebraucht 
werde, überlasse ich die beiden 
deinen fähigen Händen, Norbert.

Oh ja, danke, A.U.G.E. 
Natürlich.

A.U.G.E.  
irrt sich.

Oktopusse haben  
keine Hände. Sie  
haben Tentakel.

Norbert hat allerdings nur 
SIEBEN. Sechs, wenn man das 
Metallding nicht mitrechnet.

Sehr, ähm, 
beruhigend. Aber  
ich hab sie bei  

Keck gelassen …  
im Kranken- 

haus.
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Heißt das etwa,  
Dinge aus Metall zählen 

nicht?

Was? Nein, so hab ich das 
nicht gemeint. Natürlich 
zählst DU, RoboKeck.

GANZ RECHT! Ich kann als Roboter 
sogar schneller und höher 

zählen als die meisten normalen 
Lebensformen.

Ach ja. Kannst du bis 
60 Millionen zählen?

Und ob!         Eins.     Zwei.     Drei.       Vier …

hii
    hii

A.U.G.E.! Wie geht’s 
meinem Lieblings-
Schweberoboter?

Großartig!  
Danke, Steve!

Bis später dann!

Hallöchen, äh … du da!

OH! H-hi,  
Steve.

Wie viele 
Schweberoboter 
hat dieser Laden 

denn?
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Siebzehn.      Achtzehn.     Neunzehn.    Zwanzig.

Hallo, Korianda.    Einundzwanzig.

D-du kannst 
mich sehen?

Klar, ich erkenne deine WÄRMESIGNATUR 
mit meinem RoboKeck-Blick.

Sechsundzwanzig.

Na ja, verstecken muss ich 
mich eh nicht mehr.

Dreißig.

Korianda?  
Wo hast du 
gesteckt?

W-wo ich gesteckt habe?

Na ja, wisst ihr … 
ich hab nur …  
draußen einen Spazier-
gang gemacht …

Und bin bei der Oper 
vorbeigekommen … 
und, ähm … hab was 
gehört … also dachte ich, 
ich schau mal rein …

ROBOKECK-O-VISION

ZÄHLER
>in Arbeit<

IDENTITÄT:
KORIANDA
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Du hast in der Oper ermittelt? Für 
Einsätze im Feld bist du gar nicht 
befugt, Korianda. Das verstößt gegen 
das Protokoll von S.U.P.E.R.

Vierunddreißig.

Oh, sei endlich still!

Aber gern. Ich zähle einfach IM KOPF weiter!

RoboKeck hat recht. Ich 
bin keine Agentin für 

Außeneinsätze. Ich weiß, ich 
hatte da nichts verloren.

Aber ich hab das hier 
gefunden! Ganz sicher eine 
Superwaffe oder so was …

Moment mal … Das … ist der  
VERGRÖßERER! Damit hat sich der kleine 
Waffeldil in den RIESIGEN Waffeldil ver-

wandelt. Oder nicht, RoboKeck?

Du hast gesagt, ich soll still sein.

Ach, vergiss 
es.

Ich hab bei dem ganzen Tohuwabohu wohl vergessen, dass er in der 
Oper geblieben ist. Danke, dass du ihn gebracht hast, Korianda.

Da ist noch mehr! Ein ASTRONAUT ist auf- 
getaucht und hat eine kleine Rakete geholt. Er will sich mit  
anderen Schurken verbünden und seinen nächsten bösen 
Plan in seinem neuen Versteck in Gang setzen: AREA 52!
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Ein BÖSER ASTRONAUT?  
In der OPER? >KEUCH!<  

Dann steckt er 
wahrscheinlich hinter dem 

Raketenstart!

Daran erinnere ich mich! Wir 
waren als Orchestermusiker 

undercov…

JA, ich war dabei!

Wir müssen ihn 
aufhalten, bevor er 
seine heimtückischen 

Pläne in die Tat  
umsetzt.

Der perfekte Auftrag für 
die Anti-Delikt-Abteilung! Wir 
spüren sein Versteck auf, 

überzeugen ihn, dass wir AUCH 
böse Astronauten sind, und 
wenn er seinen Plan enthüllt, 

SCHNAPPEN WIR ZU!

Ooh, einen Astronautenanzug hab ich  
noch nie entworfen! Wie aufregend!

Norbert!  
Du bist  

noch da!

Natürlich bin ich da. Ihr seid immer noch in meiner 
Abteilung! HIER ARBEITE ICH!

Oh, richtig.

Dann an die Arbeit! Mach uns ein paar schöne Raum-
anzüge! Und einen dritten für Korianda. Wir brauchen 

sie, damit sie den Astronauten identifizieren …

ZWEI 
Raumanzüge 

reichen, 
Norbert.

Generaldirektor!

Korianda ist nicht BEFUGT. Ihr Job ist es, neue Trainings-
Szenarios für die Anti-Delikt-Abteilung zu entwerfen, was sie 
wüsste, wenn sie das Treffen vorhin nicht versäumt hätte.
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Korianda, bringen Sie Ihr Fundstück zu Agent Monokel, damit  
sie es analysieren kann, dann melden Sie sich in Ihrer Abteilung.

Ja, Sir. Korianda …

InvestiGators! Die Wartezeit 
war kurz! Wir können 

L.A.N.G. testen! Findet diese 
„Area 52“ und fangt diesen 
Astroclown! Danke für die 
Meldung, Agent RoboKeck.

Im Ernst, Robokeck? Ich weiß, du denkst wie der echte Keck,  
aber der hätte Korianda nicht so ans Messer geliefert!

Das habe ich nicht. Ich habe lediglich  
unserem Vorgesetzten Bericht erstattet.

Du magst das HIRN von  
Keck haben, aber ganz sicher 

nicht sein HERZ.

Korrekt.

Anstelle eines Herzens habe 
ich eine Reihe Ventilatoren, 

die meine Prozessoren kühlen, 
damit ich nicht überhitze.

Mango, auch wenn ich ein 
Roboter bin, kann ich doch 
Fehler machen. Genau wie 

der echte Keck.

Das ist laut Kecks 
Erinnerungen die 

korrekte Prozedur.

Aber ich bin dein Partner, und ich 
weiß, dass ich – Keck – NIEMALS 
meinen Partner im Stich lasse.

Du meinst, abge-
sehen von deinem 

alten Partner  
Daryl?

Was? 
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BITTE SCHÖN! Zwei erstaunlich 
schnell fertig gebastelte Raum-
anzüge! Sechs oder sieben Arme 

zu haben, ist eben doch  
ganz praktisch!

Tut mir leid. Ich 
weiß, Daryl ist ein 
schwieriges Thema. 
Ich wollte nicht …

Oh, äh, 
störe ich bei 
irgendwas?

Weißt du was? Ich hab dir keine 
faire Chance gegeben, RoboKeck. 

Wir sind immerhin Partner.  
Und das heißt, aufeinander zählen 

zu können.

Und wenn wir jetzt in den Weltraum müssen, gibt es 
niemand, dem ich dabei mehr vertraue als dir, RoboKeck!

Noch mehr Gezähle. TOLL.

Ja, nicht wahr? Nur diesmal rückwärts!

… START!!

10… ...9…
...8…

...7…

...6…
...5… ...4…

...3…

...2… ...1…
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Wir sind 
tierisch hoch!

Wir wussten ja nicht, dass Area 52 bloß ein 
Vergnügungspark ist. Aber das heißt nicht, dass unser 
böser Astronaut den Laden nicht als Versteck nutzt. 
Und von hier oben können wir ihn leichter aufspüren. 

Also, los geht’s mit L.

Pah! Weit 
entfernt vom 
WELTRAUM!

Alle, die hier arbeiten, sind als Astronauten 
verkleidet! Wie sollen wir da 
den bösen finden?

Die Position des potenziellen Übeltäters lokalisieren!

WIE  
BITTE?

Ach, richtig, der erste 
Teil von L.A.N.G.

   Mein Roboblick hilft auch nicht.  
ALLE geben hier Wärme ab. Korianda  
hätte uns vielleicht helfen können. Ja, echt  

BLÖD, dass  
sie nicht  
da ist.
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Warum ist der Mann da wie ein 
Dirigent gekleidet?

Moment …

Vielleicht weil er die 
Leute an ihre Plätze 

dirigiert?

Nein, er sieht aus wie ein  

ORCHESTERDIRIGENT.

Abgesehen von 
dem Weltraum-

helm.

Vielleicht ist das 
der Job, den er 
gern hätte? Augen- 

blick mal …

Der Schurke, den wir suchen, hatte seine Raketenbasis 
unter der OPER! Das muss der ASTRONAUT sein, 

den wir suchen!

Korianda sagte, 
er will etwas Böses 

aufführen.

Unser Schurke ist nicht bloß 
ein Astronaut, er ist ein 
MAESTRONAUT!

Dann hätten wir das L ja 
erledigt. Bleibt noch das A.N.G.! 

Also lass uns die Situation 
gründlich ANALYSIEREN.

Sobald sich das 
Ding endlich 
weiterdreht!

HE!! ST
EHEN  

VERBOTEN!
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?

ACH HERRJE! Es ist so anstrengend, ganz alleine BÖSE zu 
sein. Das traurige Schicksal eines bösen Astronauten!

WIR BÖSEWICHTE SIND WOHL VERDAMMT, ALLEIN ZU BLEIBEN!

WOHL WAHR! Mein krimineller Plot muss schon wieder warten, 
weil keiner meine BÖSEN ASTRONAUTISCHEN INTERESSEN teilt. 
Wenn ich doch nur ähnlich denkende Schurken finden würde!

Hmm … Verzeihung! Ich konnte nicht umhin, Sie zu 
belauschen. Ich bin EBENFALLS böse. Wollen 

Sie vielleicht … ein Ensemble bilden?

Sie meinen eine GRUPPE?

JA! Ich hab sogar schon einen Namen für die Gruppe: 
Tolle W.Ü.T.E.R.! Das steht für Weltweite Übeltaten und Total 

Effiziente Rache! Bin ich ganz allein draufgekommen!
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Tolle W.Ü.T.E.R.? Kommt mir be-
kannt vor. War das nicht einer  
von CRACKERDILS Plänen?

Wer?

Ich meine … ist 
das nicht immer 
vertrackt mit  
solchen Plänen?

Nun, ich arbeite in diesem Park, um Geld für meinen 
nächsten Plan aufzutreiben … Aber, äh, ich bin rein zufällig 
immerhin der Schurke, der für die RAKETE verantwortlich 

war, die das Opernhaus zerstört hat.

Daran erinnere ich mich! Wir waren undercover  
als Orchestermusiker.

Under…cover?!

MOMENT MAL … Ihr beide seid gar keine bösen 
Astronauten! Ihr seid … ASTROGATORS!

Falsch! Wir sind �NVESTINAUTEN, ich meine, INVESTIGATORS!

Nun, MICH fangt ihr jeden- 
falls nicht, ihr Gesetzeshüter!

Mango, wie sollen wir ihn 
jetzt GEZIELT AUFHALTEN?

DAS WAR DEINE SCHULD!

Schnell! Fangen wir den Maestronauten,  
bevor er was Monstronautiges tut!
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Ich weiß, wie ich aus der 
Sache rauskomme …

Seht, mein INSTRUMENT  
des SCHRECKENS! NEIN!

HAU-DIE-RAKETE!

WIR HAM 'NEN GEWINNER!  Darfst dir 'ne Rakete aussuchen!

Nein … NEIN! 
 Welche davon ist meine?

ROBOKECK-BLICK
!

Seine Super-Waffe! Wir müssen sie NEUTRALISIEREN!

>>>WAFFE ENTDECKT<<<

ALARM
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Die da! HER DAMIT! HER DAMIT!

Bitte sehr, Sir! Was? Wieso kriegt DER die? 
Ich WUSSTE, an diesen Buden 

wird gemogelt!

Verbeug dich, Maestronaut. 
Dein Raketenstart ist 

verschoben!

Ihr habt mich vielleicht er-
wischt, aber das ist nur der 

erste VORHANG! Ich krieg 
noch meine ZUGABE!

SCHURKE GERÄT AUS DEM TAKT

ION NEWS NOW — ABENDNACHRICHTEN — ACTION NEWS NOW — A

Gestern Abend erlebte ein Bösewicht namens MAESTRONAUT 
seinen ganz persönlichen SCHWANENGESANG.

Keiner weiß, welches Ver-
brechen er mit seiner winzigen 

Rakete vorhatte, aber zum  
Glück bekam der böse 

Astronaut von zwei nicht so 
bösen Astronauten den 

Marsch geblasen.

Wer auch immer diese beiden sind, 
sie haben einen Schurken erwischt, 
bevor er etwas getan hat. Man 
könnte fast sagen, sie seien eine 
Art ANTI-DELIKT-ABTEILUNG!

Böser Astronaut? 
Die Schurken von 
heute wollen alle 
zu hoch hinaus!
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… gezielt verhindert! Kurz 
gesagt: L.A.N.G. funktioniert! 

Gut gemacht, Gators!

Jetzt bringt den Maestronaut 
runter ins Hochsicherheitsgefängnis 

und sperrt ihn weg!

Willkommen beim Hochsicherheitsgefängnis von S.U.P.E.R.! 
Ich bin der Zierkürbis-Wärter, Butternut McGee.

Folgen Sie mir durch FÜNFZIG UNDURCHDRINGLICHE 
ZELLENWÄNDE, die eine Flucht aus dieser 
Untergrundfestung unmöglich machen!

Mango! Ihr habt ihn!

Jepp! Aber wir hätten ihn nie ge-
kriegt, wenn du ihn nicht zufällig 
gesehen hättest, Korianda.

Oh, was  
das angeht …  

ich muss 
noch was 

gestehen …

Ich war 
nicht ganz 
zufällig bei 
der Oper.

Ihr habt zwar eure Tarnung aufgegeben, 
aber ich will mal nicht so sein. Unsere 
Anti-Delikt-Abteilung ist jedenfalls  

ein voller Erfolg!

01

01
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Als RoboKeck zu deinem Partner bestimmt wurde, fühlte 
ich mich irgendwie … zurückgewiesen.

Da wären wir! Ihr neuer 
Lebensmittelpunkt.

Ah, hallo, Nachbar!

Schau nicht so nieder-
geschlagen. Ist eigentlich 

ganz nett hier.

Nur deshalb bin 
ich, Houdino, der 

Entfesselungssaurier, 
noch nicht 

ausgebrochen.

Ich hab einen Flyer gefunden, der mir einen …  
anderen Weg vorgeschlagen hat … wo man mich mehr  

zu schätzen wissen würde.

Tut mir echt leid, 
Korianda. Das wusste  

ich nicht.

Aber dann hab ich den Vergrößerer entdeckt und den 
Astronauten belauscht. Da wusste ich, dass ich ihn um 

jeden Preis aufhalten muss.

Na ja, ich bin abgehauen, um  
den Kopf freizukriegen.

Nun, 
das Wichtigste ist, 
dass du zurück-
gekommen bist.

Und als ich so an das GROßE GANZE gedacht habe,  
fiel mir wieder ein, warum ich S.U.P.E.R.  

ursprünglich beigetreten bin!

05 04 03
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HA! Hier gibt es keine AUSBRÜCHE, Houdino. Keiner kann 
fünfzig Zellenwände durchbrechen. KEINER!

Und wenn alle Türen offen stehen?

!

Jetzt muss ich 
EINMAL KOMPLETT WIEDER 

ZURÜCK!

 Keiner von euch hat 
die Tür hinter sich 
zugemacht? OAH!

Wie, der Flyer war von den Tollen W.Ü.T.E.R.n?

OH! Und eins fällt mir noch ein! 
Deshalb ist auch der Maestronaut 

gekommen. ER hat auch so 
einen Flyer gefunden!

Jedenfalls tut es mir leid, dass ich das nicht früher gesagt 
habe, Mango. Vor allem das mit dem Flyer der Tollen W.Ü.T.E.R.

Der hat mich 
doch zum 
Opernhaus 
geführt.

HE, du hast behauptet, die Tollen W.Ü.T.E.R. wären deine 
Idee. Hast du dir das nun ausgedacht oder nicht?

Ich … nein. Also hattest du Hilfe! BÖSE Hilfe!
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Nein, nein! Ich sagte bloß, die Idee sei 
von mir, weil ich euch beeindrucken 

wollte … Als ich dachte, dass ihr auch 
böse seid, wie ich. Ehrlich!

Das sagst  
du nur, weil du 
Angst hast!

Du hast  
FRACKSAUSEN!

Und der Beweis: Du trägst einen Frack!
  

Wir wissen, du und Crackerdil, ihr habt beide das 
Opernhaus für eure Machenschaften benutzt, also 

steckt ihr NATÜRLICH unter einer Decke!

Das, ähm, ist 
doch kein Beweis?

Ich weiß nicht mal, was ein Crackerdil ist! Oder Machenschaften!

Du kannst genauso gut gestehen! Wir wissen, 
dass du nicht alleine arbeitest. Keck hat LÄNGST 

gemerkt, dass Tolle W.Ü.T.E.R. der Name von 
Crackerdils geplantem Team war!

Hab ich?

Ja, weißt du nicht 
mehr?

Ich finde keinerlei Verweise 
zu „Tolle W.Ü.T.E.R.” in meiner – 
und damit Kecks – Erinnerung.

Was redest du da? Schau doch, 
da, auf Seite 155 im 
letzten Band.

Tja, diese Aufzeichnung muss falsch sein, es sei 
denn, irgendetwas sorgt dafür, dass ich keinen Zugriff 

auf diesen Teil von Kecks Erinnerungen habe.

Hm.
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Genau wie … etwas 
in seinem Kopf, dass 
ihn daran hindert, 

wieder aufzuwachen.

RoboKeck… Wer war 
dein Partner – also Kecks 

Partner – vor mir?

Oh, das ist leicht. 
Mein Partner vor 

dir war … … war …

Ich … weiß 
es nicht.

Du erinnerst dich nicht an Daryl? Der sich in Crackerdil 
verwandelt hat? Dann in Waffeldil? Da klingelt nichts bei dir?

In meinem Innern piept und pfeift es, 
aber klingeln tut's nirgendwo, nein.

Das ist nicht gut. Was denn, 
Mango?

Irgendwie hat RoboKeck keinerlei Erinnerung an alles, 
was mit seinem ehemaligen Partner zusammenhängt. 
Und das ist vielleicht auch die Ursache, warum der 
echte Keck nicht aufwacht!

Korianda, bring RoboKeck zu Monokel. Da sie ihn mit
 Kecks Erinnerungen programmiert hat, sollte sie 

in der Lage sein rauszufinden, was diese 
Fehlfunktion auslöst.
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Um Keck aufzuwecken, müssen wir möglicherweise an 
eine Erinnerung heran, die in RoboKecks Kopf 

gespeichert ist. Und nimm die Rakete mit. Vielleicht 
kriegt Monokel raus, wofür sie gedacht ist.

Ich suche den FORSCHUNGSLEITER auf, um ihn zu 
fragen, ob wir noch mehr für Keck tun können!

Und was machst du?

 HE!     Denkt diesmal dran, die Türen 
	    hinter euch zu schließen!

Dr. Hartknoch! Ich hab den Forschungsleiter vom 
Forschungszentrum dabei. Hat sich Kecks Zustand geändert?

Ah, Mango, 
leider nicht.

Mango hat die Theorie, dass 
eine Erinnerung an Kecks ehemaligen 

Partner Daryl ihn am Aufwachen 
hindert.

23 2224
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NOTAUFNAHME
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Kann die Robotkopie auch sagen, welche Erinnerung?

Das ist es ja. RoboKeck besitzt sämtliche 
Erinnerungen von Keck, BIS AUF DIE, die 
mit Daryl zusammenhängen!

Irgendein damit verbundenes Trauma hindert ihn 
nicht nur am Aufwachen, sondern hat scheinbar auch 
dafür gesorgt, dass die Erinnerungen nicht kopiert 

werden können.

Monokel wirft gerade einen genaueren Blick 
auf RoboKeck. Aber selbst, wenn sie die Erinnerung 
findet … wie finden wir die GLEICHE Erinnerung bei 

DIESEM Keck hier?

Moment … Kecks Erinnerungen wurden für den 
Roboter als Kopien runtergeladen. Können wir … 

MEINE Gedanken … hochladen? Irgendwie?

Nein. Im BESCHWÖRUNGSZENTRUM geht es um spirituelle 
Dinge. Klingt vielleicht seltsam, wenn ein Schulmediziner 

   so was vorschlägt.			 

Hmm … Vielleicht im Beschwörungszentrum.

Sie meinen sicher das 
Forschungszentrum?

Aber ich bin immerhin ein Wer-
hubschrauber, der von einem 
tollwütigen Nachrichtenhub- 

schrauber gebissen 
wurde.
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Doch. Sie 
kennen sie?

Aha. Also doch nicht missverstanden.

Äh, nein. 
Wen meinen 

Sie?

Das MEDIUM dort. Sie hat vielleicht eine Idee, wie man  
in Kecks Unterbewusstsein schauen kann.

Den Versuch 
ist's wert.

 

Danke, Dr. Hartknoch! Ich eile ins 
Beschwörungszentrum!

Äh …     Er weiß, dass das die Toilette ist, oder?

Na klar. Er ist ein InvestiGator. 
Er reist umher, 
indem er sich in die 
Kanalisation spült!

Wir wissen schließlich, was man 
da sonst so runterspült!

Ich hoffe, er ist 
geimpft.
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In der Stadt …

He! Die Toilette ist 
nur für Kunden!

Hm! Kommt mir irgendwie bekannt vor.

Aber ich hab kürzlich 
geheiratet, also bitte 
MRS. VERSTANDEN.

Jawohl. Auch 
wenn ich eher 
„klein” wirke.
Ich bin Miss 
Verstanden.

Und das ist Asta, sie koordiniert unsere 
Zweigstellen.

Tach.

Guten Tag. 
Ist hier jemand 

Medium?
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Sie sind eine 
Zecke.

Ich weiß! Und für eine 
ZECKE bin ich sogar ganz 

schön GROß!

Was führt 
Sie zu uns, 
Herr …?

Mango. Mein Freund Keck 
ist im Krankenhaus. Irgendwas 

geht in seinem Kopf vor, 
dass er nicht aufwachen 

kann!

Medizin und Wissenschaft 
sind ratlos. Ich hatte gehofft, 
Sie könnten irgendwie in sein 

Unterbewusstsein blicken 
und ihm helfen?

In einen bewusstlosen 
Geist blicken? 

Hmm … Das ist selbst 
bei uns nicht gerade 

eine alltägliche 
Herausforderung …

Aber wenn die Wissenschaft 
versagt, muss die GEISTER-

SCHAFT eben helfen!

Folgen  
Sie mir!

Für ein Beschwörungszentrum haben 
Sie aber viele Projekte.

Das sind keine 
„Projekte”, sondern 

„Projektionen”.

Wie in ASTRALPROJEKTION. Ich werde zum Beispiel Ihr Bewusst-
sein in das Nicht-Bewusstsein Ihres Freundes projizieren.

Ah, okay. 
Wenn's nur 
das ist.

Setzen Sie sich 
schon mal.

PROJEKT 1243 PROJEKT 125 PROJEKT 1
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Brauchen Sie 
vielleicht Hilfe?

Das fragen Sie 
JETZT?

Verzeihung. Ähm, das ist aber 
eine schöne Kristallkugel …

Moment mal, das ist ja 
eine BOWLINGKUGEL!

Ja, das hier war ursprünglich mal eine Bowlingbahn,  
also haben wir die Kugeln einfach silbern angemalt.

Aber das ist unwichtig!  
Die dienen eh nur  

als Deko.

74 75



Schließen Sie die Augen, Mango … Denken Sie an Ihren 
Freund Keck im Krankenhaus … Ihre Gedanken zu seinen 
Gedanken … Ihr Geist zu seinem … Stellen Sie sich vor …

He, Sie hypnotisieren 
mich aber nicht, 

oder?

KONZENTRATION,  
MANGO! Augen ge-
schlossen lassen!

Träumen 
Sie sich an 

einen warmen 
Ort …

Jetzt 
öffnen Sie 
die Augen.

… gemütlich …
      … ent-
     spannend …

WOW!       Ich bin am Strand! Wie in 
             meinem Traum neulich!

Augenblick – woher weiß 
ich, dass ich in KECKS Geist 
bin und nicht UMGEKEHRT?

BEIDES! Ihre Geister 
sind verbunden! Und 
STELLEN SIE NICHT SO 

VIELE FRAGEN!

Okay, aber 
wo … Magft du 

eine Fandburg 
bauen?
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Oh, hallo. Ich bin Mango.  
Wie heißt du denn?

Ich bin Keck! Baby-
  Keck!

{Keuch!} 

Ich bin kein Baby! Ich bin fon drei Jahre alt!

Wie niedlich!

Das Kinn 
hattest du wohl schon 

immer, was?

Keck muss sich in einen  
kindlichen Zustand rück-
versetzt haben, als eine 
Art Schutzmechanismus!

Komm, laff 
unf fpielen 

gehen!

Tut mir leid, Keck, aber 
das Spiel ist vorbei.

Du musst 
jetzt AUF-

WACHEN!

NEIN! Ich will nicht aufwachen! 
Wenn ich auf-
wache, holt mich 
daf MONFTER!

Monster? Ah, du 
meinst sicher …

    stam
pfstampf

stampfstampf

    STAMPFSTAMPF  
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OH NEIN! Er hat mich 
gefunden! Kwackerdil 
wird mich FREFFEN!

Quackerdil?
Hat sich dein Erzfeind 
etwa mit einer ENTE 

verbunden???

      SSTAM
PFTAMPF

SSTAMPFTAMPF
    SSTATAMMPPFF

    RRu
msums!!

 Nicht Quakerdil,
Kwackerdil!

So genau will ich's 
gar nicht wissen!

Mach fneller!

KECK! Hier drüben! VERSTECK DICH IN DER TÜR!  
Mein Freund befütft unf!

{PUH!!}      Das war    	
        knapp!

Mann, ist das DUNKEL hier drin.

Keck?

LAUF, BABY-
KECK!

Matsch!
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Wen hast du da  
draußen aufgetrieben?

Er fagt, fein Name 
fei Mango.

Mango, daf ift mein
 befter Kumpel …

         Dawyl.
!

Unterdessen im unterirdischen Hauptquartier von S.U.P.E.R. …

Da wären wir. 
Monokels 
Labor.

Oder, wie sie es 
nennt, das MONOKLAB!

Monokel? Bist 
du beschäftigt?

Korianda! Du bist wieder da! 
Und mit RoboKeck!

Monokel, ich bringe dir 
das INSTRUMENT des 

SCHRECKENS vom Maestro-
nauten zur Analyse.

Eine Rakete? TOLL! 
Endlich mal was 

anderes als dieser 
Vergrößerer.
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Wen?

Das ist aber nicht der einzige Grund, warum wir hier sind.
RoboKeck hat offenbar überhaupt keine Erinnerungen 
an seinen ehemaligen Partner Daryl.

Siehst du? Sobald man Daryl oder Crackerdil oder 
Waffeldil erwähnt, steht er auf dem Schlauch!

Auf dem 
Schlauch stehen 
ist ja auch ganz 
leicht, Korianda.
Wenn du eine 

Herausforderung 
suchst, probier mal, 
auf einem PFERD 

zu stehen.

 Hmm. Setz dich da 
drüben hin, RoboKeck.

RoboKeck … erinnerst du 
dich, dass du in mein Labor 
gekommen bist und mir die 

Rakete gegeben hast?

Das war gerade mal 
vor zwei Seiten. NATÜRLICH 

erinnere ich mich!

 Okay, neue Erinnerungen kann er also abspeichern 
und abrufen. Jetzt schauen wir mal, was mit den alten        	
	 Erinnerungen los ist …

Schauen wir doch mal 
unter die Haube.
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Hm. Kecks alte Erinnerungen sind allesamt intakt. Aber auf 
die Erinnerungen, die mit Daryl verbunden sind, kann er nicht 
zugreifen, weil sie in EINER RIESIGEN DATEI weggesperrt sind.

Nun, der Forschungsleiter hat Kecks Hirn kopiert, 
NACHDEM Keck schon im Krankenhaus war.

Wenn Keck diese 
Erinnerungen an Daryl 
TIEF in seinem Unter-
bewusstsein versteckt 
und verschlossen 
hat …

Okay, aber 
wieso hat RoboKeck 

Daryl überhaupt 
vergessen?

… dann wäre die kopierte Version in diesem 
Roboter ebenfalls versteckt und verschlossen!

„Dieser Roboter?” 
Ich kann 

euch hören.

Die Erinner-
ungen sind 
also noch 

da? Wie 
das?

Ja. Aber er kommt nicht an sie heran. 
Fast so, als hätte er sie … VERGESSEN.

RoboKeck kann sich an diese vergessenen Dinge nicht 
erinnern, bis etwas Bestimmtes sie triggert.

Wenn man etwas vergisst, heißt  
das nicht, dass die Gedanken nicht  
noch irgendwo in deinem Kopf ver-
graben sind. Dir ist vielleicht nicht 
mal klar, dass du sie vergessen 
hast. Aber plötzlich siehst oder 
hörst oder riechst du etwas, und 
ZACK! sind deine Erinnerungen  
MIT EINEM MAL wieder da!
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Also … RoboKeck kann sich nicht an 
Daryl erinnern, weil sich der echte Keck 
nicht an Daryl erinnern WILL?

Bis ich einen Weg gefunden habe, diese Erinnerungen 
SICHER zu entsperren, ist es überaus wichtig, dass 
RoboKeck nicht an Daryl erinnert wird!

Aber wenn Mango recht hat und eine Erinnerung an 
Daryl Keck vom Aufwachen abhält, müssen wir 

einen Weg finden, RoboKeck zu erinnern, damit ALLE 
ERINNERUNGEN wieder freikommen!

Wer?
Eben! 

All diese Erinnerungen sind in EINER RIESIGEN DATEI 
gespeichert. Wenn RoboKeck auf alle zugleich zugreift, 
WER WEIß, welche Auswirkungen die plötzliche Erinnerung 
auf sein System haben könnte! 
Wenn er nicht in der Lage 
ist, die Erinnerungen zu 
verarbeiten, könnte er 
einen ZUSAMMENBRUCH 
erleiden! Oder sogar sich 
SELBST ZERSTÖREN!

Wer?Wer?

Wer?

Richtig! Aber 
das ist vielleicht 
keine gute Idee.

Oder Crackerdil!! Oder Waffeldil!!!

Vielleicht sollten wir dann 
auch aufhören, immer wieder 

seine Namen zu sagen.

Oh, ja. Stimmt!
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Im Geist des 
echten Keck …

Ich sagte doch, da draußen 
ist es nicht sicher, Keck. 
Du musst hier bei mir 
bleiben, wo uns keiner 

finden kann.

Du darfst ihm nicht trauen, Baby-Keck! 
Daryl ist CRACKERDIL! Er ist der BÖSE!

Nein, ift er nicht. Dawyl 
ift einer von den GUTEN! 
Daf Monfter da draufen 
hat mit ihm NICHTS 	
  gemeinfam!

Hat es doch.

HAT EF NICHT! HAT EF NICHT! 
HAT EF NICHT! HAT EF NICHT!
HAT EF NICHT! HAT EF NICHT!

Du musst nicht nur auf-
wachen, du musst auch 

ERWACHSEN werden!

Ganz ruhig, Keck. 
Daryl kümmert sich 

um dich.

Redet man 
so mit einem 

KIND?

Das … ist der Daryl, den Keck 
von FRÜHER kennt. 

Der Daryl, den er nicht 
verlieren will.

Hier drin ist 
Daryl noch kein 

Schurke.

 Aber da draußen ist er ein 
Cracker oder eine Waffel 

oder noch schlimmer.

Da draußen hat Keck Daryl 
für immer verloren.
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Ich weiß, was los ist, Baby-Keck. Du hast dir nie verziehen, 
dass du deinen Partner im Stich gelassen hast. Du gibst dir 

selbst die Schuld für das, was mit ihm passiert ist.

Oh, aber Mango … du redest 
wohl eher von dir SELBST.

Hä?

Gibst du nicht DIR die Schuld, 
DEINEN Partner im Stich ge-

lassen zu haben?

Was?

Ist es nicht DEINE Schuld, dass Keck verletzt 
wurde und ICH nun auf ihn aufpassen muss?

Na ja, 
schon, 
aber …

DAWYL hat RECHT! Du haft nicht 
auf mich aufgepafft, Mango! 
WARUM HAFT DU MICH NICHT 

GERETTET?

Tut mir leid, Keck! 
Aber … jetzt bin 

ich hier, um dich zu 
retten!

Diese Erinnerung an Daryl 
beschützt dich nicht, sie 
sorgt dafür, dass du 
ÄNGSTLICH bleibst!  

Und wenn du dich deiner 
Angst nicht stellst, wirst 
du FÜR IMMER hier drin 
eingesperrt sein!

Ich will nicht! 
Du bift nicht mein 

Freund!

DOCH, BIN ICH! 
DARYL IST NICHT DEIN 

FREUND!
NEIN!
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Daryl WAR mal dein 
Freund!

Vielleicht ist es deine 
Schuld, dass er zum 
Cracker wurde …

… aber BÖSE ist er aus eigenem Antrieb 
geworden! ER ist das Monster.

Und ich 
beweise es dir! 
Ich ZEIG'S dir!

Versuch's nur! Aber das Er-
gebnis könnte dir missfallen!

Wo steckst du, 
Crackerdil? Komm 
raus und stell dich!

   DA bist du!

Halt …

Nein … das ist 
nicht möglich … 
dieses KINN!

Das Monster ist nicht CrackerDIL 
… es ist CrackerKECK!
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Ich kann nicht ewig hier ein-
gesperrt sein! Ich muss einen 

Weg zur Flucht finden!

Ich war ja mal vor alldem hier ein Entfesselungs- 
künstler. Bin sogar mal in der Oper aufgetreten. 
Meine Show hat den Laden echt abgerissen.

Was ein 
Zufall! 

Eine meiner 
Raketen 
hat den 

Laden auch 
abgerissen.

Warum hast du 
dein Leben dann 
dem Verbrechen 

gewidmet?

Ich bin noch immer ein Entfesse-
lungskünstler! Ich komme überall 

raus! Handschellen, Käfige, 
Ketten, dieses Gefängnis! Was 

      auch immer!

HOUDINOS BÜHNEN-
SHOW EIN FLOP!

NACHRICHTEN

HOUDINO BRICHT AUS 
DEM KNAST AUS!

 

WEITERE 
NACHRICHTEN

Aber ich hab's ihnen ge-
zeigt! NICHTS hält einen 

Triceratops auf!

Nur meinen schlechten Kritiken 
konnte ich nicht entkommen!

Warum bist 
du dann noch 

hier?

  Halte deine Feinde nahe und deine ERZ- 	
feinde noch näher! Ich warte nur auf den  	
   richtigen Augenblick, um mich an den    	
   ALLIGATOREN zu rächen, die mich hier       	

      reingebracht haben.

Rache fänd ich 
auch schön.

Du und ich haben so viel 
gemeinsam. Wir mögen beide das 
Theater, wir haben beide schon 

Vorstellungen in der Oper gegeben,  
wir sind Schurken mit dem gleichen 

Verlangen nach Rache ...

WEITERE
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… und ich weiß genau, wie 
ich meine Rache bekomme! 
Mit meiner Rakete …

… meinem

Instrument des 
Schreckens? Das 
klingt gut!

Und WIE gut das klingt, 
wenn ich vielleicht 
ins gleiche Horn 
stoßen darf!

Eine Art … 
böses Duett?

Da kann ich dir vielleicht helfen. Eigent-
lich bin ich ja Solokünstler, aber ich 

wäre bereit, das Rampenlicht zu teilen.

Dann tritt beiseite!

Es ist Zeit für meinen großen DURCHBRUCH! 
Gleich geht es hier raus!

Letzte Tür. ENDLICH! Ich muss mir wirklich was ein-
fallen lassen, wie man alle Türen aus der Ferne 

verschließen kann.

HA! Mein Plan mit 
den Tollen W.Ü.T.E.R.n 

klappt ja doch! 
Bin dabei!

Ich muss es nur 
zurückholen.

      INSTRUMENT 
 des SCHRECKENS!
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Aber keiner …       … kommt durch …      … fünfzig 
					                  Zellenwände …

KEINER! Hast Glück, 
dass du nicht ZER-
MATSCHT wurdest!
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 Wenn Mango zurückkommt, 
weiß er vielleicht …

Was ist das für 
ein Gepolter?

Polter
Polter

HOUDINO! DER ENTFESSE- 
LUNGSSAURIER!

An den 
erinnere ich 

mich.

Meine Rakete!

 Komm, wir 
machen die 

Fliege!

Ich bin ein TRICERATOPS, kein Insekt! 
Moment, was ist das?

DENK nicht mal 
dran, den Ver-

größerer zu stehlen, 
Houdino!

VERGRÖßERER, ja?

Nun, ich hätte gern einen 
ABGANG im GROßEN STIL!

NEIN! Er 
ist fehler-

haft!

KRACKKRACK!!
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Was 
ist das?

Was rumpelt 
da so?
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Sind die Rohre wieder ge-
platzt? Ist das eine neue 

Überschwemmung?

Nein, das waren 
	        DIE!

 Und so 

GROßE!RIESEN-
AMEISEN!

{HUST!} 
     {HUST!

} 

Dieser 
VERGRÖßERER 
ist KLASSE!

Allerdings haben wir jetzt 
ein GROßES PROBLEM!

Kein Problem ist zu groß 
für mein Instrument des 
Schreckens!

{Hhhhh!}
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duu di duu da doduu di duu da do
duut dootduut doot

Das gefällt mir ÜBERHAUPT 
nicht!GAH!

Aber Houdino, Musik 
heilt die Seele! 

Sie hebt die Stimmung! 
Und sie …

Ich dachte, aus dem Ding kommen vielleicht EXPLOSIONEN! 
Als du sagtest, du willst ins Horn stoßen, dachte ich 

nicht, dass das wörtlich gemeint war!

... beruhigt die

WILDE
BESTIE!

Komm, Houdino, kleiner 
Ausritt gefällig?

Nicht, wenn ich dem 
schrecklichen Teil lauschen 
muss! Ich gehe lieber.

Es weiß halt nicht jeder 
klassische Musik zu schätzen. 
Aber ich bin für DESTRUKTIVE 

Kritik immer offen.

So ein bisschen Angst und 
Schrecken würd’ ich schon 

gern verbreiten …
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Ha! Anti-Delikt-Abteilung? Jetzt gibt's eine
 Mutanten-Insekt-Abreibung!

Na so was, wenn das nicht 
mein Partner Mango ist! 

Der dafür verantwortlich ist, 
wie ich aussehe!

NEIN! NEIN! Ich will mich 
meinen Ängften nicht 

stellen! Bring mich zurück in 
FICHERHEIT!

So … so sieht Keck sich 
also selbst. Er sieht 
sich als 
Monster …

Als ich meinen ehe-
maligen Partner Daryl im 
Stich ließ, wurde aus ihm 
ein BÖSER CRACKER …

Und weil DU MICH 
im Stich gelassen hast, 
bin ich nun auch ein 

BÖSER CRACKER!

Außerdem könnte 
ich mit dem Ding 
das GROßE GELD 

machen!
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Crackerdil hat Keck be-
schuldigt, weil er ihn nicht 

gerettet hat … Und CRACKER-
KECK beschuldigt mich aus 

dem gleichen Grund!

Keck hat keine Angst 
VOR Crackerdil …

… er hat Angst, zu Crackerdil  
zu WERDEN.

Wie mein ehemaliger 
Partner will ich  

RACHE!

Ich weiß, du hast Angst, dass 
du ein großes, rachsüchtiges 

Monster siehst, wenn du 
aufwachst …

Monfter?

Baby-Keck,  
hör gut zu!

Du gibst MIR die Schuld, weil ich dich  
nicht davor bewahrt habe, von Waffel- 

dil verschlungen zu werden.

Und du hast 
recht. Ich bin 

schuld.

Kannst … du mir 
jemals vergeben?

Mango …

DIR muss ich nicht 
vergeben. Sondern mir 

selbst.

Hätte ich mich nur darauf 
konzentriert, dich zu retten, 
statt Waffeldil aufhalten zu 

wollen …

Es war für das Große 
Ganze … aber es fühlte 
sich nicht gut an. Und 

wenn ich noch mal vor der 
Wahl stünde … Keck …
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Daff Waffeldil mich 
verschluckt hat, war nicht 
deine Fuld. Ich hab gefagt, 
daff ef wichtiger fei, ihn 
aufzuhalten, alf mich 
zu retten. DAF war die 
Miffion. Ef ging mir um 

daf Grofe Ganze.

Du musstest eine der 
schwersten Entschei- 

dungen überhaupt treffen. 
Aber ich hatte Angst, 

die Konsequenzen 
deiner Entscheidung zu 

tragen.

Also hab ich mich zurück-
gezogen, in mein Inneres, 
wo ich mich mit meinen 

Erinnerungen an den Daryl 
von früher sicher und 

unschuldig gefühlt habe ... 
Aber ich hab mich nur vor 
der Wahrheit versteckt.

Das auch.

 KECK!
Du … 

Du bist 
wieder DU 
selbst!

Ich hätte nie gedacht, dass 
ich überleben würde! Genau-

so wie ich nicht dachte, 
dass Daryl den Sturz in den 
radioaktiven Salzteig über-
lebt. Und ich hatte ständig 
Angst, dass ich wie Cracker-
dil werden würde ... und es 

dann an dir auslasse.

Wow. 
Das klingt alles sehr 
erwachsen, was du 
da sagst. Ich hab 

das Gefühl, du bist 
innerlich gewachsen.

Ich wollte mich mit den Schuld-
gefühlen und der Wut nicht 
auseinandersetzen. Ich wollte ver-
gessen, dass Daryl sich in ein 
Monster verwandelt hat. Ich habe 
mich von meinen Ängsten gefangen 
nehmen lassen ... und dich draußen 
in der realen Welt zurückgelassen.

Du hast MICH nicht im Stich ge-
lassen, Mango. Aber ich DICH.
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Ich war immer ich selbst, Mango. Aber dank dir 
bin ich endlich genug gewachsen, um mich 

meinen Ängsten zu stellen.

CRACKERKECK!
ICH HAB KEINE ANGST 

MEHR VOR DIR!

Sie werden 
so schnell 
erwachsen.

Hmm. Kecks Gehirnströme 
sehen unverändert aus. 
Komm schon, Mango.

An alle S.U.P.E.R.-
Agenten, 
die mich 
hören …

Hö?

CODE RED! Ich wieder-
hole, CODE RED!

KRANKENHAUS

NOTAUFNAHME
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Houdino und der 
Maestronaut sind aus dem 
Hochsicherheitsgefängnis 

ausgebrochen. 
Jetzt terrorisieren 
sie die Stadt mit 

RIESENAMEISEN!
Ausbruch? 

Riesenameisen? 
Das nenne ich einen 

KNÜLLER!

Ich spüre schon das 
unkontrollierbare Verlangen 

mich zu verwandeln …

Auf keinen Fall hier … Muss mich be-
herrschen, bis ich auf dem Dach bin!

So ist das Leben von
DOKTOR KOPTER! 

Ich seh eine Menge 
seltsame Dinge als 

Dr. Jake Hartknoch, 
Gehirnchirurg par 

excellence …

… aber noch seltsamere 
Dinge sehe ich als 
Nachrichtenhub-

schrauber!

TSCHIETSCHIE

TSCHIETSCHIE
TSCHUTSCHU

TSCHUTSCHU
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Derweil im Beschwörungszentrum …

Ich mach 
mir mal einen 

Tee …

An alle S.U.P.E.R.-Agenten, 
die mich hören … CODE 
RED! Ich wiederhole …

Moment, werde ich 
gerade an eine Decke 

projiziert …?

… von einer BOWLINGKUGEL?

Mango? Bist du da? 
Kein anderer Agent 
antwortet!

Mango, hörst 
du mich?

Erde an Mango, 
bitte kommen!

MANGO, wo 
STECKST du?
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CrackerKeck! Ich kann 
endlich aus diesem Gefängnis 

aufwachen, wenn ich dich 
los bin!

Deswegen bin ich 
noch lange nicht DU!

Ich hatte solche Angst, wie 
Crackerdil zu enden, dass ich mich 
mit meinen guten Erinnerungen an 

Daryl eingesperrt habe, bis ich 
nicht mehr wusste, wer er war.

Und die Gefühle, vor denen ich mich 
versteckt habe, sind hier draußen 
gewachsen und zu DIR geworden, 
was mir noch MEHR Angst machte, 

herauszukommen.

Aber ich werde mich nicht 
mehr verstecken. Ich 

lasse mich von dir nicht 
herumschubsen!

Ich kann tun, was immer ich 
will! Ich bin GRÖßER als du!

Nein, bist 
du nicht.

Was ...?!
WIE? 

Mich los? Ich bin ein Teil 
von dir. Deine Ängste. Deine 

Schuld. Deine WUT!

Ich wusste 
kaum noch, wer 

ICH war.
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Das ist mein Bewusst-
sein. Ich entscheide, wie 

viel Platz ich meinen 
Ängsten zugestehe.

Du denkst, dass du deinen Zorn so 
leicht loswerden kannst? Ich werde 

immer hier sein, egal, wie klein du mich 
hältst! Eines Tages wirst du RACHE 

wollen, wart's ab!

Nein, werd ich nicht. 
DARAN hab ich nie 
mehr zu KNABBERN.

NEIIIN!
{Schluck!}

Okay, abgefahren. Und, 
äh, ist es gut oder 
schlecht, seine Ängste 
runterzuschlucken?

In diesem 
Fall ist es 

GUT.

DARYL!
Vorsicht, 
Keck!

Mango, das ist meine Erinnerung an 
Daryl, BEVOR er zu Crackerdil wurde. 

Du brauchst keine Angst haben, 
Daryl ist mein bester Freund.

WAR mein bester Freund. Du musst mich gehen lassen, 
Keck. Mango ist jetzt dein 

bester Freund.
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Ich hatte nie 
Gelegenheit, mich 
richtig von dir zu 
verabschieden.

Leb wohl, 
Keck.

Leb wohl, 
Daryl.

Von dir muss ich mich 
auch verabschieden, 
Erinnerungsmango.

Erinnerungsmango?

Ich bin keine Erinnerung, ich bin ECHT! Ich bin der echte 
Mango in deinem Bewusstsein! Und irgendwie bist du auch in 
meinem. Keine Ahnung, wie das genau funktioniert. Das war 

dieses Zeckenmedium.

Eine Zeitung?

Haben wir denn gar nichts 
von RoboGeist gelernt? 
Außerdem dachte ich, 
Korianda wäre in dem Fall 
deine Partnerin.

Ich auch. Aber ich … 
ich konnte dich nicht 
gehen lassen und …

WAS … WAS GESCHIEHT HIER?

Der Traum  
kollabiert!

MANGO!

Nein, Mrs. Verstanden, die Mediumzecke. Jedenfalls hat 
Monokel eine Roboterkopie von dir gebastelt, mit deinen 
Erinnerungen und Gefühlen, weil du bewusstlos warst. 

Und RoboKeck ist jetzt mein Partner …

GEFÜHLE? 
ROBOTER?!

rrrrrrrruummppelel

RRUUMMPPEELL RRUUMMPPEELL
126 127



Keck? Wo … Mrs. 
Verstanden?

Oh, Sie sind wach! 
Ich hab Tee gemacht.

Das gu
te 

Porzel
lan! Whoa!

Was ist das für 
ein Gepolter???KECK!

Lange Beine? 
An riesigen 
KÄFERN?

WO KOMMEN 

DIE 
DENN HER?!
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Keck, ich hoffe, du bist wach, 
denn ich werd deine Hilfe brauchen 
bei diesen riesigen Riesenameisen! 

Hast du VERSTANDEN?

Ja, bitte? Nicht Sie, Mrs. Verstanden. Aber 
danke! Für ein Medium sind Sie klein, 
aber Sie waren eine GROßE HILFE!

Keck? Melde dich, 
Keck! Die Stadt ist 

in Gefahr!

Ein Gebäude hat es schon erwischt …

{KSH} Keck! K{KSH} bist 
du bei Bewusstsein?

 

Ja, Mango, bin ich! 
RoboKeck meldet sich 

zum Dienst!
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RoboKeck? 
Ich hatte gehofft …

Au …

Uhh …

KORIANDA! MONOKEL! 
Alles in Ordnung? 
Was ist passiert?

MANGO! Houdino und 
der Maestronaut sind 

geflohen!

Houdino hat den VERGRÖßERER benutzt, aber der war 
voller Ameisen, die deshalb vergrößert wurden. So sehr, 

dass unser schönes Hauptquartier ZERSTÖRT wurde!

Das erklärt  
EINIGES. Wie schlimm 

ist es?

Der Funk ist beschädigt … 
die Fahrstühle gehen nicht 
… die meisten unserer 
Systeme liegen 
brach!

Wir müssen diese Schurken aufhalten, bevor sie die Stadt 
in Schutt und Asche legen! RoboKeck, folge ihnen mit 

Korianda. Wir treffen uns bei der Mutter aller Waffeln.

Mutter aller 
was?

Mango, der Generaldirektor hat even- 
tuellen Außeneinsätzen von Korianda 
noch kein grünes Licht gegeben.

Grünes Licht? 
WURSCHT! Ich bin 

ein Chamäleon! Ich 
kann jede Farbe sein, 

die ich will!

Ich soll raus? 
In einen 
Einsatz?
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Du hast … recht, Korianda. Und mir wird klar, dass es 
falsch von mir war, dich zu melden. Aber den Fehler 

wiederhole ich nicht. Mango und ich können niemals drei 
Riesenameisen PLUS zwei Superschurken alleine stellen.

Das blendet!

Oh! Pardon.

… dann sollten wir 
Monokel auch 
mitnehmen!

Wow … drei Ameisen 
und zwei Superschurken? 

Nun, dann, ähm …

Ich muss hier bleiben und unsere Systeme wieder 
an den Start bringen und mich um die Agenten 
hier vor Ort kümmern.

Äh, sollte ich vielleicht … 
hierbleiben und helfen?

Na 
schön!

{PUUUUUH} Komm, RoboKeck!

Nichts wie raus hier! 
Zu den Waffeln!

 Wir brauchen dich da draußen, Korianda! 
Ich weiß, du bist nervös, aber du kannst das! Aber was 

ich sage, ist gar nicht so wichtig. Wichtig ist, dass 
DU AN DICH GLAUBST!
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Und nun … die Gewinn-
ausschüttung!

Ich weiß, du willst ans GROßE  
GELD, aber das ist doch 

nur eine Redewendung! Das 
darfst du nicht für bare 

Münze nehmen!

Machst 
du Witze?

Ich kann sogar 
jede Menge bare 
Münzen nehmen!

Okay, Ameise! 
Dann wollen 
wir mal GELD 

abheben!

KaKa-Ching!-Ching!
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Ach, vergiss das Kleingeld.  
Ein paar RIESIGE JUWELEN machen 

uns noch reicher!

Ka-Ka-
Ching!Ching!

Das ist Musik in 
meinen Ohren!

Hui! Ein wahrhaft 
gewaltiger Anblick!

Ohh, warte … ich hab eine Idee!

HARHAR! Wer hat  
Appetit auf 
JUMBO- 
Shrimps?

Jetzt bist du einfach nur albern.   Albern? He, du bist 
ein musizierender 

Astronaut mit 
magischer Flöte. Du
 musst grad reden!
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Dehn!Dehn!

GUTE NACHRICHTEN, WERTE ZUSCHAUER! Das Poltern, das sie 
spüren, ist keine Flut. Dafür leider eine VERBRECHENSWELLE!

KAUM ZU GLAUBEN! 

EWS NOW — KIKI MITTENDRIN — ACTION NEWS NOW — KIKI MITTE

Billy Bob, was werden Sie 
mit den ganzen Jumbo-
Shrimps anstellen?

Ich werde sie wohl 
spenden. Nimmt BROT
 FÜR DIE WELT auch 

Shrimps?

Banken, Juweliere, Garnelenläden … Nichts ist mehr 
sicher! Was kommt als NÄCHSTES?

Das 
kann ich 
dir sagen!

Noch mehr Verbrechen in 
meiner Stadt stehe ich nicht 
durch! Stehen kann ich eh 

kaum noch!

Aber es muss etwas 
geschehen. Riegel! Schüttel 

den ganzen Rost ab!

schüttelschüttel
	 schüttel	 schüttel

   schütte
l

   schütte
l

Aber natürlich nicht als 
Einzige …

Wir bringen noch ein 
paar Freunde mit!

SCHLOSS und RIEGEL kehren 
aus dem Ruhestand zurück!
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MANGO!

Ja. Die Ameisen haben ihn niedergetrampelt. 
Ein Wunder, dass sie die Mutter Aller Waffeln nicht 

auch plattgemacht haben.

Was ist eine Waffel?

He, war da 
nicht ein Donut-

Laden?

Du kannst dich nicht 
mal an Waffeln erinnern, 

weil Daryl sich in eine 
verwandelt hat?

DAS ist eine Waffel. 
WAFFELDIL!

SCH, MANGO! Du hattest recht, dass RoboKecks 
Gedächtnislücken mit du-weißt-schon zu tun haben. 
Aber Monokel sprach von KATASTROPHALEN FOLGEN, 

wenn sich RoboKeck urplötzlich an ihn erinnert!

Okay, wir haben ohnehin größere 
Probleme!
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Mango! Vergiss nicht 
L.A.N.G.! 

Im Ernst, RoboKeck? Du willst den 
Ort bestimmen, wo der potenzielle 

Übeltäter sich aufhält?

Wir sehen Houdino doch, da hinten, und der Maestronaut hockt 
auf der Ameise! Zeigen wir ihnen, wer hier die Hosen anhat.

Ich trage keine Hosen. Nur bei meiner HAUT kann 
ich Farbe und Muster ändern. 
Deshalb ist Kleidung hinder-

lich, wenn ich mich der 
Umgebung anpassen will.

 

Falls der Vergrößerer einen Umschalter hat, können 
wir die Ameisen vielleicht entgrößern. Kannst du 
dich an Houdino ranschleichen und ihm das Ding 

abnehmen?

Zu gefährlich.

Solange er unter der  
Ameise steht, droht jeder, 
der sich ihm nähert, 
zerquetscht zu werden.

Für das 
Szenario ist 

meine W.E.S.T.E. 
leider ungeeignet!

Dann müssen wir 
Houdino ANLOCKEN 
oder die Ameisen 
vertreiben …

OOH, ICH HAB'S!
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Hui, das riecht aber nett!

Augenblick …

Verdammt, da steht nicht AMEISENSPRAY, sondern TRAUM-   	
                 REISENSPRAY! Das ist ein Duftspray!

Aber mit Insektenspray  
kommen wir gegen eine brutale 
Zerstörung dieser Größen-
ordnung eh nicht an!

VIELLEICHT
 KÖNNEN WIR 

HELFEN!

Wer SEID ihr?
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Wir sind die TANTEN-DELIKT-VERMEIDUNG!

Herrje, ANTI, 
MUTANTEN, TANTEN 
… was kommt als 

Nächstes?

Schloss und Riegel
schicken uns!

Die sind ECHT? 
Ich dachte, die gibt's nur in 

den Comics!

Was für 
Fähigkeiten habt 

ihr denn so?

Na ja, wir hören eine Menge 
Kriminalpodcasts …

Wir können schnell stricken …

Und machen einen fantas-
tischen Bohnenauflauf!

Ah, ja. Auflauf. Davor 
zittern alle Verbrecher!

NEIN! 
Nicht mein 

Laden!

Bitte! Er ist mein 
Ein und Alles!

Zurück oder
 aus dir wird 
Hackfleisch!

MEIN KOSTBARES 
PORZELLAN!
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…  
Houdino 
anlocken  

…

Ist doch toll, eine 
400-teilige ESSGARNITUR. 

HAR HAR!
{heul}

Mein Porzellanladen … mein 
Traum … für den ich mein Leben  
lang gekämpft habe …

Das ist es ...
STIERKAMPF!

TANTEN! Könnt ihr mir ein Cape stricken? Ein rotes?

Ist 
geritzt!

Wie das von einem Matador? 
Das ist ein Capote de brega! 

Hört mir zu! Das ist der Plan: Korianda, du 
analysierst die Situation. RoboKeck, du neutralisierst 
den Vergrößerer. Und ich werde …

Ist das etwa Klatsch? 
Tanten LIEBEN Klatsch! STRICKT WEITER!
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Oh,
HOUDINO!

Sehr bald darauf … Das klingt ja wie …

Die InvestiGators!

Nichts hält diesen Tricera…

Wir sind hier, um dich 
aufzuhalten!

Ja, ja, wie oft 
wir DAS schon 
gehört haben!

Komm und hol mich doch, 
Houdino! TRAU DICH! Grrrr!

Toro!

    TORO!

Das finde ich leicht 
beleidigend. GRAAAH!!!

152 153



WAA–?!

RAAAHH!

DAS hast du nicht 
kommen sehen, was?

DER VERGRÖßERER!

Ich hab ihn! 
Ich hab ihn!

Ich hab ihn nicht.

Stürz!

Tricera-
UPS!
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Oha!

Ich … bin so groß wie ein 
Wolkenkratzer! Ich bin …

MEGARoboKeck!

HAHA! Von hier 
oben sehen alle 
aus wie AMEISEN!

Vor allem diese Ameisen!

Was ist das? Eine neue 
Herausforderung!

 Ameisen ... 
ATTACKE!
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Rrrr … ich … 
kann nicht …

Ich STECKE 
FEST!

MANGO! Houdino haben wir gestoppt, aber 
der Vergrößerer ist hinüber. Wir können weder 
RoboKeck noch die Ameisen schrumpfen.

Was machen 
wir nun?

Lass sie kämpfen.
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NEIN!

Du schaffst das, 
MegaRoboKeck!

GRAPS
CH!
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Iiep!
Dopp

el-

GRA
PSCH

!!

!

DREIFACH-GRAPSCH!!!

Weg hier! 
WEG HIER!

und ...
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Ich … bin auf dem  
MOND! Ich bin wirklich 
der MAESTRONAUT!

!

Hä? Oh, Moment … im Weltraum 
gibt es keine GERÄUSCHE!!

Und wenn sie die 
Musik nicht HÖREN …

... wollen sie mir bestimmt die 
FLÖTENTÖNE BEIBRINGEN!

Zum Glück 
kann ich sie 
immer noch 

kontrollieren!

Nanu? Die Ameisen 
scheint das nicht zu freuen.
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Ein kleiner Schritt für eine Ameise. Ein 
Riesenschritt für die Ameisenschaft!

Der Maestronaut 
und die Ameisen 
können uns nicht 
mehr kratzen.

Und solange Houdino 
feststeckt, kann 
er sich auch nicht 

mehr kratzen.

Der Plan der 
Schurken wurde GEZIELT 
VERHINDERT, dank dir, 

MegaRoboKeck.

Tja, aber ich hätte es 
nie geschafft ohne 

meinen besten 
Freund Mang-

Was hat da „Krack” 
gemacht …?

OH!

ANALYSE ...

Eine Art Krokodil … 
Krack … dil …
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Mein bester …

... Freund.

ANALYSE
Ich hab meinen besten 

Freund zerstört.

Ich hab ihn allein gelassen, 
als der radioaktive Cracker- 
Teig ihn verschlungen hat …

Es ist MEINE SCHULD, dass ein 
Monster aus ihm wurde.

Ich hab ein 
ganz mieses 

Gefühl.

Krack … Daryl …

… so wie DU mich allein ge-
lassen hast, als mich Waffeldil 

verschlungen hat, MANGO!

ARCH
IV:

ZUGAN
G

VERWEIGER
T

ARCHI
V:

ZUGAN
G

GEWÄHRT

 | \
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Es ist DEINE SCHULD, dass 
aus mir dieses RIESIGE 
METALL-MEGA-MONSTER 

wurde!

Ich weiß schon, worauf 
das hinausläuft! LAUF,

KORIANDA!

Aaah! HOUDINO!

HAHA!   Ich bin frei! Korianda! Du verfolgst 
Houdino. Ich kümmere 
mich um MegaRoboKeck!

Klaro!

Du solltest dich wirklich 
beruhigen, MegaRoboKeck! 

Denk an deine SCHALT- 
KREISE!

Lauf nur, es gibt kein 
Entkommen!
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Schaut, 
ein Dino! Huu ... Genau!

Was? Nein, 
„Hou”.

Wo?
Da!

Wann? Grad 
eben!

TANTEN! TANTEN! Ihr 
müsst mir was 

stricken!

SCHNELL WIE DER WIND!

Tut mir leid, 
RoboKeck!

AU!

UPS!

RoboKeck verspürt genau die Wut, vor der sich der echte 
Keck gefürchtet hat, weil er dachte, sie würde ihn in ein 
Monster verwandeln! Ich muss RoboKeck dazu bringen, 
mir zu vergeben ...
Aber wenn ich das vorhin 
richtig verstanden habe, 
muss er sich zuerst selbst 
vergeben... Das heißt, nur 
RoboKeck kann RoboKeck 
vergeben!

WARUM HAST 
DU MICH NICHT 
GERETTET?
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Es WIRD 
dir leidtun, 
oh ja!
 

Die STRAFE folgt 
auf dem FUßE!

AAAH!!!

Hä?

?
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Keck!     Mein	        	
    KECK!

	       Der	     	
  ECHTE
   Keck!

Als unsere Verbin- 
dung getrennt wurde, 
wusste ich nicht, ob du 

aufgewacht bist.

Ich auch 
nicht!

Als ich sah, wie RIESENAMEISEN die Stadt zertrampelten, 
dachte ich, ich säße immer noch in einem Albtraum fest! 
Aber dann hörte ich die Nachricht des Generaldirektors 
und schwang mich in die Kanalisation, um herzukommen.

Da ist leider 
immer noch ein 

wütender Roboter-
Doppelgänger 

von dir.

Ich weiß, du hattest Angst, 
nach dem Aufwachen festzustellen, 
dass du dich in ein riesiges Monster 

verwandelt hast, aber … tja.

SELBSTZERSTÖRUNG? 
Wie können wir das 

aufhalten?

Ist mein 
Kinn wirklich so 

riesig?

NOCH ein Keck? Hochstapler! 
Es kann nur einen geben!

Ich weiß, wer dieser ANDERE Keck ist … er steht für 
meine SCHULDGEFÜHLE! Ich muss ihn vernichten! Und um 

ihn zu vernichten, muss ich einen Teil von mir vernichten! 
Also starte ich … die SELBSTZERSTÖRUNG!
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59999846 … 
	 59999847 …

Oh, er zählt von 60 Millionen 
runter. Da haben wir ja noch 

reichlich Zeit. PUH!

{KEUCH!}  NEIN! Er zählt BIS 60 Millionen! Wir haben     	
      weniger als DREI MINUTEN!

Da ich weiß, wie emotional 
ich sein kann, würde ich 
sagen, schwierig … 

Er wird sich 
in die Luft 
sprengen, 
schon um mich 
zu ärgern!

Ja, und die HALBE STADT
 MIT IHM! Wie können 
wir dieses selbstzer- 
störerische Verhalten 

stoppen?!

Finden wir einen Weg, bevor er einen Countdown startet!

Na ja, MEINE Probleme waren 
alle in meinem Kopf. Vielleicht 
ist das bei ihm auch so.

Das heißt, wir müssen 
irgendwie in deinen Kopf 
eindringen … und nicht 
im übertragenen Sinne!

59999851 …  DA DRÜBEN! 
Wir können vom 

Dach des Gebäudes 
auf seine Schnauze 

springen!

59999852 …

59999853 …

SCHNELL! 
Sonst steigt er UNS 

aufs Dach!
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Ich muss hier ver-
schwinden, bevor die 
Stadt hochgeht!

Du wieder? HA! Diesmal bist 
du gut zu sehen …

Moment … Das ist bloß 
ein SCHAL mit ihrem Bild …

Was zum Garn? Hö?

Oh, verstehe …

Eine davon ist das ECHTE Chamäl-
{doink}

HEY!   Grrr… Es ist …       DIE HIER!
?!

{doink
}

{doink}
LASS DAS!      HALT STILL!

{do
ink}

{doin
k}

{doink}
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So viele Farben … mir wird … ganz anders …

JETZT, 
Tantchen

!

Soll das ein Witz sein? 
Da komm ich doch im 
Nu raus! Passt auf!

UNG!

RRR! ICH BIN ZU WEICH, UM 
WAS KAPUTT ZU MACHEN!!

Du bist wohl ein wenig von der ROLLE, Houdino!

{STÖHN}

Das habt ihr 
geschickt eingefädelt, 

liebe TANTEN!

Das ist 
nun mal unsere 

Masche!

Gestrickt 
einge-
fädelt!
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Und dann klettern wir 
durch die NÜSTERN rein!

Da ist mein Kopf!

59999964 …

59999967 …
 

59999973 …

59999976 … 59999978 …

Ich muss mir an die 
eigene Nase fassen!

Wie große grüne Popel! Mango, Popel kommen raus, 
nicht REIN. Jetzt SPRING!

Das sieht 
man nicht 
jeden Tag.

Warum können wir 
keine POPEL sein?

Vielleicht zwei Popel, 
die HEIMWEH haben?

Warum herrscht 
in RoboKecks Kopf so 
ein Durcheinander?

Monokel hat ihn dir so ähnlich wie möglich gestaltet.

Und wie 
kommen wir da 

jetzt rein?
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59999992 …

Schönen Dank, Monokel. 
HALT – MONOKEL! Bitte 

kommen, Monokel!

Keck! Du bist wach! Du bist 
nicht länger in deinem 
Kopf gefangen!

Wie man's nimmt. Ich bin 
in ROBOKECKS Kopf!

Ich hatte so was befürchtet! Ihr müsst den Strom 
seiner ERINNERUNGSSPEICHER und seiner INNEREN UHR 
abtrennen. Aber exakt zur GLEICHEN ZEIT, 
sonst explodiert er auf der Stelle!

Die Schaltkreise sitzen 
genau nebeneinander, 
also sollte das kein 
Problem sein.

Danke, Monokel!

Monokel, RoboKeck hat 
die Selbstzerstörung eingeleitet. 
Wie können wir das aufhalten?

Da ist die innere Uhr!

Und da ist das Stromkabel.

Aber ich sehe keine 
Verbindung zu seinen 
Erinnerungsspeichern!

Moment … Die Schaltkreise lägen direkt nebeneinander, 
wenn RoboKeck eine normale Größe hätte. Aber bei 

dieser Größe liegen sie weit auseinander!

5 9 9 9 9 9 9 0

WIR HABEN NUR 
NOCH ZEHN SEKUNDEN!

Ich finde ihn! Bleib du hier, Mango! Wenn RoboKeck
 bei 59999999 ist, zieh den STECKER!

Aber ...

Das ist unsere einzige  
Option! VERTRAU MIR!

5 9 9 9 9 9 8 7

5 9 9 9 9 9 9 2

INNERE UHR
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Meine Erinnerungen an 
Daryl …
Es ist Zeit, 
Abschied zu  
nehmen …

59999999 …
 

59999995 …
 

59999997 ...

59999996 ...

59999994 …

59999993 …

Komm 
schon!

DA IST 
ES!

Leb wohl, 
Daryl.

JETZT!

WIR LEBEN!

GESCHAFFT! High Five!

Mami, guck 
mal! POPEL!

5 9 9 9 9 9 9
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Keck! Schön, dass 
du wieder da bist.

Die TANTEN haben Houdino fest vernäht, der ist 
unterwegs in die Gummizelle.

Nett von ihnen, 
dass sie helfen, 
lose Fäden zu 
verknüpfen.

Apropos … Sagten sie nicht, 
SCHLOSS und RIEGEL hätten 

sie geschickt? Wo sind 
die beiden?

ICH BIN 
HIER!

Ich brauch Urlaub! Ich nicht. Ich hab genug 
von Stränden.

Finde ich auch, Korianda.

Das Innere von MegaRoboKeck könnte 
echt 'nen Fahrstuhl vertragen.     	
         {PUHA!} 

Keck … Hab ich dir je 
gesagt, dass du mein 

Held bist? Deshalb hab ich 
RoboKeck sofort als Partner 

akzeptiert. Ich dachte, 
es wär gut für das Große 
Ganze … Aber in Wahrheit 

wollte ich das hier einfach nicht 
ohne dich machen. Tut mir leid.

Du musst dich nicht 
entschuldigen. Du hast mich 
vor mir selbst gerettet! Du 
bist MEIN Held, Mango. Ich 
hoffe nur, dass ich einen 
besten Freund wie dich 

verdient habe, der zu mir 
aufsieht.

Na, eins ist mal sicher 
… solange RoboKeck so 
riesig ist, werden ALLE 

zu dir aufblicken!
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Tut mir leid, dass wir zu spät sind. Ich bin zwar ein 
Superheld, aber trotzdem ein ALTER MANN! Ich bin einfach 

nicht mehr so schnell wie früher.

Also, wer muss 
hinter Schloss und 

Riegel?

Tja, Houdino haben wir schon, und 
der Maestronaut ist auf dem Mond.

Der wer?

KECK! Sag nicht, du hast 
schon wieder Probleme mit 

der Erinnerung?!

Mango, das war 
RoboKeck. Ich hab die 
Hälfte dieses Buchs 

verschlafen!

Ach ja. Der Maestro-
naut war ein musika-

lischer Astronaut,  
der …

HE! Ich merk grad, wir haben 
einen MUSIKALISCHEN BÖSEWICHT 
bekämpft und hatten keine 
einzige MONTAGE MIT MUSIK!

Tja. Verpasste Chance, würde 
ich sagen. Man sollte sich beim 

Autor beschweren.

MANGO! KECK! KORIANDA! Meldet euch sofort in 
meinem Büro! Ihr habt EINIGES zu VERANTWORTEN!
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Für Ihren VERANTWORTUNGSVOLLEN Einsatz, mit dem 
Sie die Stadt gerettet haben …

… befördere ich Sie zur AGENTIN für AUßEN-
EINSÄTZE. Gratuliere, Agentin Korianda!

Vielen Dank, 
General-
direktor!

Tut mir leid, wenn meine 
Nachricht etwas böse klang.  	
   Ich neige manchmal zur    	

   Dramatik.

VOR ALLEM WENN ICH 
MEIN EIGENES WORT KAUM 

VERSTEHE!

Aber während unser Hauptquartier 
von Grund auf wieder errichtet 
wird …

Sie meinen von 
Grund AB, schließlich 
ist es unterirdisch.

Werden Mango 
und der echte 
Keck die Stadt 

aus ihrem EIGENEN 
Hauptquartier 
bewachen …

PST!
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    ... dem neuen InvestiQuartier!

Keine Sorge, Keck. Ich werde all deine Erinnerungen 
und Gefühle und selbstzerstörerisches  
Verhalten vorher entfernen.

Und ich dachte, ich könnte 
endlich aufhören, in meinem 

Kopf zu leben.

Können wir  
in RoboKecks Kopf eine 

Toilette einbauen? Es wäre 
ein langer Weg in die 

Kanalisation von dort oben.

Wird nicht leicht, unerkannt 
zu bleiben, wenn eine 
Riesenstatue von mir in 
der Stadt rumsteht.

Das wird der Beginn eines neuen Kapitels in unserem Leben.

Neues KAPITEL? 
Das wird ein ganz 

neues BUCH!

Also gut, 
Mango. Ab ins 

INVESTIQUARTIER!

Außerdem, Keck, werden die 
Kriminellen angesichts deines RIESIGEN,  

SPITZEN KINNS in der Skyline 
verängstigt in ihre Verstecke 

zurückkriechen!

Ach, Norbert wird sich 
einfach noch bessere Ver- 
kleidungen für dich ein-
fallen lassen müssen.Praktisch gelegen 

im Inneren von 
MegaRoboKeck!
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Woanders …

Wo sollen diese BROCKEN 
denn hin?

HE, MEISTER!

Du hast einen Kipp-
laster! Also fahr sie 

zur MÜLLKIPPE!
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Nicht das ENDE!

Mann, diese Müllkippe 
hat echt was unheimlich 

UNHEIMLICHES …

Ich verdufte
 lieber!
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Auf jeden Fall sind die beiden InvestiGators der Situation  Auf jeden Fall sind die beiden InvestiGators der Situation  
gewachsen … na ja … zumindest, wenn es um innere Größe geht!gewachsen … na ja … zumindest, wenn es um innere Größe geht!

MangoMango und  und RoboKeckRoboKeck arbeiten jetzt in der  arbeiten jetzt in der Anti-Delikt- Anti-Delikt- 
Abteilung! Abteilung! Wie es dazu kam und was mit dem Wie es dazu kam und was mit dem echten Keckechten Keck  

los ist? Das zu erklären, führt hier zu weit …los ist? Das zu erklären, führt hier zu weit …

Hier kommen dieHier kommen die  
INVESTIGATORSINVESTIGATORS::

Okay, wir haben ohnehin größere 
Probleme!




